
ROSENHEIMER LAND14 r Freitag, 14. Januar 2022

KUFSTEIN
KIEFERSFELDEN
OBERAUDORF
NEUBEUERN
SAMERBERG

NACHRICHTEN AUS

Neubeuern – Die Marktge-
meinde Neubeuern verstei-
gert pünktlich zum voraus-
sichtlichen NHL-Debüt von
Lukas Reichel bei den Chi-
cago Blackhawks einen sei-
ner Eishockeyschläger. Der
Erlös wird an den Neubeu-
rer Kindergarten Zwergerl-
burg gespendet. „Lukas hat
diesen in der letzten DEL-
Saison bei den Eisbären
Berlin gespielt und uns vor
einiger Zeit ins Rathaus ge-
bracht. Wir freuen uns
sehr über die Geste von Lu-
kas, dessen Elternhaus sich
im Ortsteil Altenbeuern
befindet, und wünschen
ihm in den nächsten Jah-
ren noch viele NHL-Spie-
le“, sagt Bürgermeister
Christoph Schneider.
Wer Interesse hat, kann
unter dem Link mitbieten:
https://.www.hood.de/i/eis-
hockeyschlaeger-von-nhl-p-
rofi-lukas-reich-98387785.-
htm.  ko

Gemeinde
versteigert
Eishockeyschläger

Neubeuerns Zweiter Bür-
germeister Wolfgang Sat-
telberger (CSU) nahm den
Eishockeyschläger von Lu-
kas Reichel im Rathaus im
Empfang. FOTO RE

Kufstein – In der Anton-
Karg-Straße in Kufstein ge-
riet am Dienstag in den frü-
hen Morgenstunden ein Au-
to in Brand. Die Polizei geht
von Brandstiftung aus und
ermittelt in alle Richtungen.
Die Feuerwehr löschte den
Brand. Verletzt wurde nie-
mand. Es entstand jedoch,
so die Polizei, ein hoher
Sachschaden.

Polizei vermutet
Brandstiftung

Oberaudorf – Inntaler
Schachfreunde: Spieltag mit
Partien zum Vereinsturnier
heute, Freitag, 19 Uhr, Pur-
Vital-Pflegeheim, entfällt.
Nächster Spieltag ist am
kommenden Freitag, 21. Ja-

nuar.
•   Kinder-Schach-Spieltag
morgen, Samstag, Pur-Vital-
Pflegeheim, entfällt.
•   Schnellschachturnier für
Kinder wird in den Osterfe-
rien nachgeholt.

OBERES INNTAL ___________________________

Gemeinde – Bauausschuss
tagt heute, 15 Uhr, Samer-
berger Halle. Anmeldung:
gemeinde@samerberg.de.

SAMERBERG _______

Kiefersfelden – Für mehrere
Tausend Euro haben Schleu-
ser offenbar die Reisen eines
16-jährigen Somaliers und
eines 40-jährigen Türken in
die EU organisiert und zu-
dem für gefälschte Papiere
gesorgt, so die Polizei. Am
11. Januar hat die Rosenhei-
mer Bundespolizei die Do-
kumente eindeutig als Fäl-
schungen identifiziert. Die
Migranten wurden unab-
hängig voneinander auf der
A 93 nahe Kiefersfelden in
Gewahrsam genommen. Ge-
gen die unbekannten
Schleuser und Urkundenfäl-
scher wird ermittelt.

Der minderjährige Afrika-
ner war in einem Reisebus

aus Italien unterwegs. Ge-
päck hatte er nicht dabei.
Auf der Inntalautobahn hän-
digte er den Bundespolizis-
ten bei der Grenzkontrolle
einen österreichischen Rei-
sepass aus, der sich als ge-
fälscht herausstellte.

Der 16-Jährige wurde zur
Bundespolizei-Dienststelle
nach Rosenheim gebracht.
Dort erklärte er, dass er
über Libyen nach Italien ge-
kommen wäre. Von Italien
aus, wo er zuletzt auch die
Fälschung übergeben be-
kommen habe, sei dann die
Busreise organisiert worden.
Den Schleusern habe seine
Tante hierfür insgesamt
8000 Euro gezahlt. Der so-

malische Jugendliche konn-
te nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen der
Obhut des Jugendamtes an-
vertraut werden.

Dem türkischen Staatsan-
gehörigen hat die Tour nach
Deutschland eigenen Anga-
ben zufolge 7000 Euro ge-
kostet. Allerdings endete die
Reise bereits in Italien. Bis
dahin wurde der 40-Jährige
in einem Lastkraftwagen
versteckt befördert. Anders
als geplant, musste er den
Lkw vorzeitig verlassen.
Man hätte ihn überraschend
angewiesen, seine Reise ei-
genständig fortzusetzen. Da-
mit dies ohne Probleme ge-
länge, habe er einen bulgari-

schen Ausweis erhalten.
Schließlich hat ihn ein
Landsmann von Bozen aus
im Pkw mitgenommen.

Nach Erkenntnissen der
Rosenheimer Bundespolizei
hatte der türkische Fahr-
zeugführer wohl darauf ver-
traut, dass die bulgarische
Identitätskarte seines Bei-
fahrers echt wäre. In der
Grenzkontrollstelle der A 93
flog der Schwindel auf. Den
Beamten gegenüber legte
der Türke kurdischer Ab-
stammung dar, dass er in
seiner Heimat verfolgt wür-
de. Zur weiteren Prüfung
seines Schutzersuchens wur-
de er einer Aufnahmestelle
für Flüchtlinge zugeleitet.

Mit unechten Papieren nach Deutschland
Bundespolizei erkennt bei der Einreise Fälschungen von zwei Reisepässen
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Samerberg – „Wir leisten mit
unseren Rindern die natur-
verträgliche Umwandlung
von Ödland und Brachflä-
chen in landwirtschaftliche
Nutzflächen durch Bewei-
dung,“ sagt Hans Tischner
vom Samerberg. Seit drei
Jahren halten er und seine
Familie auf ihrem Hof Dex-
ter-Rinder. Und die irische
Rasse sticht sofort mit ih-
rem braunen oder schwar-
zen Fell und kleinem Wuchs
ins Auge.

Ganzjährige
Weidehaltung

Jahrein, jahraus können
die Dexter-Rinder auf der
Weide stehen, betont Tisch-
ner: „Nur im nasskalten No-
vember-Wetter mögen sie
einen Unterstand.“ Die Dex-
ter-Rinder, die bis zu 350 Ki-
logramm schwer werden
können, sind geländegängig
und genügsam. „Und man
kann sie streicheln“, sagt
Tochter Kathi (8). Sie und ih-
re elfjährige Schwester An-
nalena kennen alle Tiere
mit Namen: Hermine, Vikto-
ria, Cleopatra, Cäsar, Mon-
treal. Da muss man schon
genau hinsehen, um all die
Rinder auseinanderzuhal-

ten. Die Tischners haben
sich bewusst dafür entschie-
den, kein „normales“ Wei-
devieh zu halten, das gro-
ßen Milch- oder Fleischer-
trag liefert. Auch wenn die
Tischners Exoten sind, sind
sie stolz auf ihre Dexter-Rin-
der.

Denn das Fleisch ist ma-
ger und schmeckt dennoch
intensiver. Ein Dexter-Rind
der Tischners verbringt sein
ganzes Leben auf der Weide.

Dort wird es geboren, aufge-
zogen und final per Weide-
schuss erlegt. Die Nachfrage
steige beständig an, so der
Landwirt. „Das Fleisch ist
proteinreicher. Da schmur-
gelt nichts in der Pfanne zu-
sammen“, erklärt Theresa
Tischner. „Man kann auch
bei uns in gewünschter
Menge Fleisch bestellen,“ er-
gänzt Hans und betont, dass
das ganze Tier verwertet
werde. Seien es die Innerei-

en, das Leder, das in Öster-
reich gegerbt wird, oder die
Felle, die in Grassau weiter-
verarbeitet werden.

Das Thema Direktver-
marktung ab Hof hat nicht
erst seit Corona einen Auf-
schwung erlebt, aber gene-
rell hat sich die Nachfrage
nach Bio-Fleisch und ande-
ren hausgemachten Produk-
ten wie Marmeladen und Es-
sig vom Auer-Hof erhöht,
haben die Tischners festge-

stellt. Die Tiere haben aber
auch einen weiteren Nut-
zen, sie mögen nämlich Ge-
hölzausschlag, Bürstling
und alten Streufilz, also „Sa-
chen, die das normale Fleck-
vieh nicht frisst“, weiß
Christiane Mayr vom Land-
schaftspflegeverband Rosen-
heim.

Die Rinder weiden nicht
nur an den steilen Hängen
rund um den Auer-Hof, son-
dern werden auch gezielt
auf naturschutzfachlich
wertvollen „Biotop“-Weiden
eingesetzt, um eine Bewei-
dung für normales Fleck-
vieh wieder möglich zu ma-
chen. Darüber hinaus resul-
tieren aus der Dexter-Rin-
der-Beweidung „wertvolle
arten- und blütenreiche Flä-
chen mit einem überdurch-
schnittlich hohen Vorkom-

men an Rote-Liste-Arten aus
dem Tier- und Pflanzen-
reich“, betonen Hans Tisch-
ner und Christiane Mayr.

„Da arbeiten wir vom
Landschaftspflegeverband
eng mit dem Auer-Hof zu-
sammen,“ ergänzt Mayr. Sie
scheut sich aber auch nicht
hinzuzufügen, dass die Na-
turschutzbehörden gegen-
über der wertvollen Natur-
schutzarbeit, die diese tieri-
schen „Landschaftspfleger“
beispielsweise auf den Al-
men in Pilotprojekten leis-
ten könnten, Vorbehalte bei
der finanziellen Förderung
haben. Hier sei man noch
auf der Suche nach förder-
technischen Möglichkeiten.

Ausgeklügelte
Weideführung nötig

Schließlich bedarf es für
die Naturschutzarbeit eine
ausgeklügelte Weidefüh-
rung, die mit viel Arbeit
vonseiten des Landwirts ver-
bunden sei. Hans Tischner
will nicht klagen. „Wenn
meine Rinder Springkraut
fressen, das ist wirklich se-
henswert.“

Denn das Ploppen der
Fruchtkapseln im Maul lasse
die Kühe erst erstaunt auf-
blicken, dann genussvoll
weiterkauen.

Dexter-Rinder als Landschaftspfleger
Familie Tischner vom Samerberg hält seit drei Jahren eine ungewöhnliche Rasse

VON ELISABETH KIRCHNER

Hans und Theresa Tischner mit Annalena und Kathi (vorne, von links) vor dem Unter-
stand ihrer Dexter-Rinder. FOTO KIRCHNER

Der Auer-Hof aus dem 17.
Jahrhundert wird von den
Tischners in vierter Genera-
tion bewirtschaftet. Nach
mehreren Jahren mit Pen-
sionsrindern entschieden sie
sich zur Dexter-Rinderhal-
tung. Mit drei Kühen fingen
sie vor knapp drei Jahren
an. Der Bestand wuchs auf
55 Tiere.

Der Auer-Hof

»    HERZLICHEN  

GLÜCKWUNSCH

 Grüßen Sie Familie, Freunde oder Kollegen

 Einfach online aufgeben unter www.meinovb.de

  0 80 31 / 213 - 140      kleinanzeigen@ovb.net

Zu Deinem heutigen
Ehrenfeste wünschen wir

Dir von ♥-en
das Allerbeste.

Alles Gute zum
70. Geburtstag

von Rudi, Andrea, Sepp,
Anna und Quirin

Liebe Oma Pauli, liebe Mama, liebe Rosi,

wir wünschen Dir alles Gute,
Glück und Gesundheit zum

80igsten Geburtstag!
Deine Maria, Lene, Lisi,

Claudia und Ton

Liebe Mama, liebe Oma,

wünschen Dir alles 
Gute zum"Doppel-40er"!

Freuen uns auf noch 
viele weitere, glückliche 

und gesunde Jahre mit Dir!

ª ª Deine Familie ª ª

1x18 und die 50 rund,

lieber Tobias und Jens,
viel Glück und bleibt gesund.

Eure Familie

Liebe
Leut
es ist
soweit,

Da Binder Hans
werd 85ge heit -

so wia der beinand is,
is a wahre Freid!

Oiwei no schaun,
ob da Deutz-Motor laaft -

oda vielleicht sogar no oan kaaft!
Find auf‘m Hof no jede Schraubn -

des is fast net zum glaub‘n!
Vergelt‘s Gott, host vui für uns do -
Ois Guade und bleib a g‘sunda Mo!


